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ände, auf dıe Finanzıerbarkeıit der nähe In en Bereıchen gebrauchen.
Und selbstverständlıch kann dıe totalesozlalen Sıcherungssysteme und auf

das persönlıche Portemonnaıle ZUT Akademısıerung eın Bıldungszie
Kenntnis nımmt. Es geht dıe Jang- SeIN, sondern mMu. Bıldungspolitik e1-
frıstige Zukunftssicherung der wIrt- NCN vernünftigen Mıttelweg iınden
cschaftlıchen Leıistungskraft der zwıschen Bıldungsideal und praktı-4i 320 Schieflage ropäıischen Volkswirtschaften und des schem Bedarf, WE das Bıldungsideal
Lebensstandards breıtester Bevölke- selbst nıcht Z iıdeologıschen ttrappe

Ü7< werden soll(Jeraten WLr In ein ECUECN Öökonomıistt- rungsschichten. Keın under also, daß
sches Denken? dıe wirtschaftlıchen Tukunftsaussıch- ber der Bıldungsbürger muß doch

ohl mehr und anderes
Ist Wirtschaft alles? O1g INa der Z ten Zn Schicksalsfrage SCHICE®  iın C1-

al werden. SeINn als e1n funktionıerendes Rädchen
Zeiıt vorherrschenden polıtıschen Rhe- 1mM Wiırtschaftsablau Bıldung hat
torık. möchte man’s lauben. Und ber 11a kann des sıch Notwendi-
INan sollte sıch darüber auch nıcht

doch wohl In erster I_ ınıe mıt Lebens-
SCH auch viel {un Jleder einmal ertüchtigung iu  S Menschen MUSSeN

wundern. schlıttern WIT In eın ökonomistisches sıch zurechtfinden In den Lebens-
|DITS Unternehmenswirtschaft 1st welt- Denken hıneın. das alle anderen (je- umständen. In dıe S1e gestellt SINnd. Je
weıt 1m Umbruch Globalısıerung und sıchtspunkte angeblıchen oder tatsäch-
verschärfter Standortwettbewerb he1- lıchen wirtschaftlıchen Erfordernissen komplıizıerter diese SInd, Je vernetzter

dıe Gesellschaft, Je dynamıscher der
Ben dıe Stichworte. Es weht weltweiıt einordnet, WE nıcht opfert: Kultur andel, wichtiger ist eiıne gZulee1n scharfer Wınd des We  ewerDxDBs wırd vornehmlıch als Standortvorteıiıl Allgemeinbildung. Dazu gehört auch
DIe klassıschen Industrieländer MUS- gehandelt, Bıldung und Ausbıildung e1in uCcC 7Zweckfreıiheıit hne S1E
SCH sıch mıiıt iImmer potenteren werden verengt auf Nachwuchsbereit-
Konkurrenten auselınandersetzen. (Isti-

reicht CS auch Z fachlıchen Tüchtig-stellung TÜr dıe Wırtschafit Selbst ein keıt nıcht (jerade In Personalabteılun-
asıen, der pazıfısche Raum EuUu- Jahrhundertprojekt W1e dıe Europäl-

sche Wiırtschafts- und Währungsunion SCH und Vorständen VO  — Großunter-
1ODd das Fürchten. Zunächst WarTl 6S nehmen wırd das immer wıeder fest-
apan, dann SS dıe dıversen „ T1- wırd dem Generalverdacht ausgesetzl,
eb  SCHL dıe OST- und südostasıatıschen des polıtıschen Zieles würden gestellt.

Das noch orößere Problem Die Polıtik
Schwellenländer, und Jetzt immer wıirtschaftlıche Nachteıle In auf RC selbst stand ıIn den etzten 5() Jahren
mehr auch ına und Indıen als all- NOMMECIN, obwohl gerade dıe wiırt-

schaftlıchen Vorteıle auft der and ohl noch nıe csehr 1m Schatten der
steigende Wachstumsregionen. Wiırtschaft WIE gegenwärt1g. DIies ist

lıegen: 1mM rgebnıs, we1ıl Wechselkurs-
Dagegen ıIn Deutschland und, WECNN einem Teıl gesamtsystemıma-
auch varıantenreıch. 1mM westlichen Eu- risıken und Umtauschkosten beseıntigt nent Z/um einen entgleıtet dıe Wiırt-

werden: auf dem Weg Z rgebnıs:
LODd insgesamt: stagnıerendes achSs- we1l dıe Maastrıchter Krıterien e schaft 1m Z/uge der Internationalısıe-
(um, sıch greiıfende Arbeıitslos1ig- rung weıtgehend staatlıchem Einfluß

schon als Stabılıtätsprogramm wırken,keıt; dıe Löcher., dıe en schwacher ange das Datum 141999 nıcht DıIie Kapıtalströme machen keıner
Dollar und die Leichtwährungen In natıonalen (Grenze halt Z um anderen

grundsätzlıch In rage geste ist beurteıilt der Bürger Politik In ersterseinem Geleıt ın das deutsche Export- Der Streıt dıe Wıiırtschafts- und
geschä reißen. Und das es trıfft _ ınıe nach seInem wirtschaftlıchen
SAININECN mıt den Überforderungs- Währungsunion Ma He eın In den Wohlergehen. Je mehr dıie ngs VOI

Dımensionen atypıscher Sonderfalllasten AUS Zeıten der nıcht unbegrenz- Wohlstandsverlust zunımmt,
ten. aber doch als selbstverständlıch seInN. uch Mag angehen, daß Kultur- mehr konzentriert sıch polıtısch es

politik un Standortgesichtspunktenangesehenen Wohlstandszuwächse, betrieben WITd. Schließlic sınd eute auf den wirtschaftlıchen Erwartungs-
jetzt verschärtft MR dıe Aufbauver- horizont und Polıtik richtet sıch da-

mıt er Qualifikation, zumal Spıt- nach.pflichtungen In den Bundeslän- zenkräfte, leichter gewınnen, WE
dern und UNC dıe Verhaltensmuster DıIe polıtısche Optimierung der Rah-
einer Gesellschaft, dıe inmıtten ihrer auch das kulturelle Umfeld stimmt. menbedingungen Tür dıe Wirtschaft

ber W ds ware das für eıne Bıldungwohlerworbenen und wohlorganısıer- wırd ZAUM kategorıschen Imperatıv.
ten Besıtzstände ziemliıich unbeweglıch und Ausbildung, In der Bıldungszıiele Der Verlust FEıgenständigkeıt der

und Bıldungsinhalte hauptsächlıchgeworden ist wıirtschaftlıchen Bedartf sıch auszurich- Polıtiık gegenüber der Wıiırtschaft ist ın
Da erscheınt 6S : als recht und bıllıg, dıesen eingebaut Z chaden des

ten hätten”? soz1alen teilweısedıe Bevölkerung aufzurütteln, dıe LLUT Gleichgewichts,
unwiıllıg und schrıttwelse das Nıchts praxısnahe Ausbildung auch 7U chaden der Wirtschaft
Ausmaß des IMNMDTUCAS mıt den Anus- selbst, sofern sıch Polıtiık Z Lobbyı-aller, auch der auptbeteılıgten
wırkungen auf dıe Arbeıtsplätze, auf Bıldungswesen, der Lehrer un OCN- sten addıerter, aber nıcht addıerbarer
dıe Leistungskraft der Ööffentlichen ScChullehrer Wır können mehr Prax1s- wiıirtschaftlıcher Interessen macht
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ast äglıch äßt sıch feststellen Ze1- Erfahrungen und en, dıe Vormiuittag zusammengedrängt
tungslektüre genugt wıievıiel leichter ın bereıts VOT ZWanzıg Jahren ZAU werden. Mıt: Hınweils auf dıie europäl-
6S ist, Sozlalleistungen kürzen, als ema Schule umtrieben. mıt der heu- schen C4  arn empfahl Holzapfel
Subventionen abzubauen, über hohe tiıgen Sıtuation vergleicht. er eiıne täglıche Schulzeıt VO  = NECUN

Steuerlasten klagen, anstatt das Der Befund Mag Z7UT Resignatıon VCI-
bıs unizenn Uhr inklusıve Mıttags-

Steuersystem vereinfachen und tisch DiIe Eınführung e1Ines J utorensy-
UTre Streichung VO  S Steuerpriviıle- leıten. Wer 11l eigentlıch noch VO SO das selbständıge Arbeıtender Krıse der Schule hören, dıe EeW12gien dıe nomınalen Steuersätze erab- der Kınder Öördern
Z  n obwohl nıcht dıe Steuerlast- leiche Leler VO unkonzentrierten.

gleichgültigen oder Sal gewalttätigen Damlıit den chulern nıcht mehr längerals solche, sondern dıie nomına- chülern, dıe der Schule entkommen e1in Kolleg1ıum VO  S S() oder( das (Gesamtbild verzerrenden
mi1t fehlender Allgemeıinbildung, mehr ersonen gegenübersteht, schlugSteuersätze 68 sIınd. dıe ausländısche lückenhafter Orthographie und INan- Holzapfel Lehrerteams VOIL, dıe einen

Investoren VO  S Deutschland en elnden Mathematıkkenntnissen? Schülerjahrgang ber mehrere Tre(vgl dazu das Zıtat VO  — Profi. olfgzang Kaum noch Neuigkeıtswert en begleiten sollen Lehrer ohne den ICFranz 1m SSPIELEK 29 96) Berichte über gestreßte, „Durnout“- genwärtig häufig beobachtenden
uch unternehmenswirtschaftlıch WCI - edronte Lehrer, dıe mıt 45 Jahren „Fluchtreflex  66 ollten feste Bezugsper-

se1n, mıt ifenen TrTen fürden eı1le der ırklıchkelt weıtgehend arbeıtsunfähie geschrıeben werden.
ınfach ausgeblendet. Während Sattsam bekannt ist doch, daß dıe Fachfragen ebenso WI1IEe für dıe ogroben
Belegschaften abgebaut werden MUS- chulen den viel en Erwar- und leinen Schülersorgen. Holzapfel
SCH, bleıibt das Spıtzenmanagement Lungen, dıe VO Voruniversıität ber vVvermu dıe Lehrer letztlich auft selner
polıtısch weıtgehend aqußer Krıitik Nur Famılıenersatz bıs ZAUG polıtıschen Aka- Seıte, dıe me1ılsten VO  — ihnen wüßten.,
der Bundeskanzler wagtl wenı1gstens demı1e reichen! scheıtern, Ja 1Ur sche1- daß dıe Entwicklung hın mehr Hr-
hın und wıeder in ifenes Wort Es ist tern können. DiIe Dıagnose ist schon zıehungsarbeıt In der Schule 1-

mel:  1C S@1;der Zeıt, auch da SCHAUCI hiınzu- oft geste un dıie Therapıevorschläge
sehen. Und dıe Kırchen tun gut daran, Sınd Legıon. „Wenn sıch dıe Schule nıcht mehr

Dıiese en Erwartungen aber sSınd soz1lale TODIECEMEe kümmert, wırd derbe]l der weıteren Abfassung iıhres
„Wortes“ ZUT wıirtschaftlichen und C5S, dıe doch immer wleder aufhorchen tradıtiıonelle Fachlehrer selne Arbeıt
sozlalen Lage (vgl ds Helift, S lassen, wırd abermals VO  s ırgendeıiner bald nıcht mehr erledigen können, we1ıl
dies gebührend edenken Seıite eın Ausweg Oder 1L1UT e1in schma- äglıch einen leinen Partısanen-

ler Pfad AUS der Misere geboten. Das rieg eiıne widerspenstige Klasse
führen mMmuß Das eudenken VO  —_ema Schule ist ınfach wichtig

Wiıe pathetisch CS auch klıngen INa Schule bezieht aber auch dıe FElltern
ein Väter und Mültter ollten nıcht 1L1UTfür ıhren Beıtrag A TZukunft UÜMSECTEGNI

Gesellschaft o1bt CS keinen rsatz Elternaben Kontakt ZUT SchuleBündnıs en AICh ann MIr vorstellen, daß
SO lag CGS also ohl auch nıcht der

der VOT- e1n Handwerksmeister 1mM Werkunter-
Wer wıll noch die age über dıe Krise besonderen Orıginalıtät richt W eın Drucker dıe Herstellungschläge und edanken, daß eın SpILE-der Schule hören? gel-Interview mıt dem hessischen Kul- der Schülerzeıitung unterstutzt oder

eıne Multter mıt den chulern OCHL.
„Auch heute SInd UNseTEC chulen nıcht tusmınıster artmult Holzapfel (5/96)
eın Lebens- un Erfahrungsraum, auf ein1ıge Resonanz stieß, auch e1IN1- In der 1im Herbst des VCI  (

Jahres veröffentlichten Denkschrınıcht place IOr kıds SIOW In, SCH au aufwiıirbelte uch Holzapfel
nıcht dıe polıs, deren dealen, AI hatte Un  cc versucht, Schule IIC „Zukunft der Bıldung Schule der

denken Er kratzte el us un Zukunft“ der nordrhein-westfälischegaben und roblemen dıe JjJungen Men-
schen en lernen und sıich bewähren, trat dem en oder anderen Akteur des Miınısterpräsiıdent Johannes Rau hatte
sondern Bewahranstalt oder Ireıbhaus 7D Erziıehungswissenschaftler, BankerSchulgeschehens vorsichtig auf dıe
oder Schonraum oder cooling-out-1ın- Füße Als weltiremd und dem mensch- und Unternehmer gebeten, Leıtgedan-
stıtution oder Sortieranstalt oder Start- lıchen Fassungs- und Konzentrations- ken für dıe ünftige chul- und Bıl-
maschıne oder Nachwuchsproduzent vermögen UNANSCMCSSCH geißelte dungspolıtik entwıckeln un damıt
oder Soz1alstatıon oder es auf eIN- das CNLC Korsett des Fachwechsels 1m eınen offenen gesellschaftlıchen Dıa-
mal Und S1e sınd dıes heute här- 45-Mınuten-Rhythmus. 10g ANZUTCLCNH werden Z7WEe]1 aupt-
eren Bedingungen und mıt erınge- Die chulen bräuchten einen gründe für dıe Krise des Schulsystems
LG ‚Erfolg‘ als einst.“ 7u diıesem Er- Zeıtrhythmus miıt Unterricht, selbst- genannt: DIie iıdeologischen (ijraben-
gebnıs kommt Altmeister artmult VOo. ständıgem Arbeıten und Entspan- kämpfe dıe Schulstruktur (Stich-

nungsphasen Der Stundenplan MUSSE WOTT Gesamtschule hätten VO  e elnerHentig ıIn seinem 1993 erschlienenen
Plädoyer „Dıi1e Schule LICU denken ı. $ nıcht der Unterricht zeıtgemäben Neudefinıtion VO  = nhal-

3/1996


